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Heberlein & Co AG, Wattwil Feldmühle AG, Rorschach

mittex

Die Firma Heberlein & Co AG, Wattwil, hat am 21. Mai 1971

anlässlich der offiziellen Einweihung ihrer Neubauten Ma-
schinenfabrik und Bürogebäude eine Pressekonferenz ver-
anstaltet.

Noch vor zehn Jahren war Heberlein & Co AG als reines
Textilunternehmen bekannt und die Maschinenbauabtei-
lung war vorwiegend auf den eigenen Bedarf ausgerichtet.
Inzwischen ist dieser Geschäftsbereich durch überdurch-
schnittliche Zuwachsraten sowohl bezüglich Umsatz als
auch Gewinn an die Spitze der Aktivitäten gerückt und
erreicht heute im Rahmen des gesamten Heberlein-Kon-
zerns einen Umsatzanteil von nahezu einem Viertel. Diese
Schwergewichtsverlagerung ist das Resultat gezielter Di-
versifikationsanstrengungen. Das gesamte Produktionspro-
gramm der Heberlein-Maschinenfabrik ist das Resultat ei-
gener Forschungs- und Entwicklungstätigkeit.
Die Neubauten dienen in erster Linie der Rationalisierung
und der Steigerung der Produktivität. Sie erlauben durch
örtliche Konzentration optimale Produktionsabläufe und
führen damit zu wesentlichen Einsparungen. Gleichzeitig
konnten die früher über das ganze Areal verteilten Pro-
duktionsflächen wieder dem textilen Bereich zur Verfü-
gung gesteilt werden.

95% des Umsatzes der Heberlein-Maschinenfabrik wer-
den gegen starke internationale Konkurrenz auf auslän-
dischen Märkten abgesetzt. Es bleibt abzuwarten, inwie-
weit die durch den Neubau realisierten Kosteneinsparun-
gen durch die kürzlich erfolgte Aufwertung des Schweizer-
frankens nun zunichte gemacht werden.

Anlässlich einer Betriebsbesichtigung konnten sich die
Pressevertreter sowie die weiteren Gäste der Einweihungs-
feier von der modernen architektonischen Gestaltung, für
welche dem Architektenteam Custer, Hochstrasser und
Bleiker der amerikanische Reynolds-Preis verliehen wurde,
ein Bild machen und sich von der Zweckmässigkeit und
ansprechenden Gestaltung der Arbeitsplätze überzeugen.

Neue Heberlein-Maschinenfabrik mit Bürogebäude

An einer Pressekonferenz in Rorschach wurde die «neue»
Feldmühle, die seit rund einem Jahr der Akzo angehört,
vorgestellt.
«Wir werden eine Wachstumsindustrie bleiben», sagte
B. Zevenbergen, Mitglied des Verwaltungsrates der Feld-
mühle AG. Die jährlichen Wachstumsraten der Chemie-
faserindustrie würden künftig bei 8—10% liegen. «Der
Zeitraum kontinuierlicher Preissenkungen ist sicherlich zu
Ende. Kostenerhöhungen, die über den Produktivitätszu-
wachs hinausgehen, führen in Zukunft zwangsläufig zu
Preiserhöhungen.»

Es sei das Hauptziel der künftigen Geschäftspolitik, das
Unternehmen auf ein Ertragsniveau zu führen, das für die
weitere Expansion eine gesunde finanzielle Basis schaffe.
Die Märkte für Chemiefasern würden in Zukunft zunehmend
durch das Vordringen von Innovations charakterisiert sein.
Darunter seien Modifikationen bereits erprobter Fasern
für ganz spezielle Verwendung zu verstehen.

Unter diesen Voraussetzungen würden alle textilen Märkte
noch gute bis sehr gute Chancen bieten. Zevenbergen:
«Spitzenpositionen nehmen sicher alle Heimtextilien ein,
aber auch Trikotagen, der Raschel- und Rundstricksektor
für texturierte Garne und die Weberei mit texturierten
Garnen gehören zu den sehr zukunftsträchtigen Gebieten.»

1970, dem ersten Jahr, in welchem Enka Glanzstoff im
Rahmen des Akzo-Konzerns als einheitliches Unternehmen
geführt wurde, erreichte der Umsatz der Gruppe rund
2,8 Milliarden hfl. Die Steigerung gegenüber dem Vorjahr
beträgt 5,5 %.

Der Unternehmensverbund Enka' Glanzstoff umschliesst
die Chemiefaserinteressen des multinationalen Chemiekon-
zerns Akzo in der EWG und EFTA, Spanien und Grossbri-
tannien ausgenommen. Der Umsatz der Akzo, der mehr als
120 Unternehmen in dreissig Ländern angehören, stieg von
1969 auf 1970 um 14% auf 7,2 Milliarden hfl. Mehr als
90% des Umsatzes entfallen auf Chemiefasern, Salz- und
Schwerchemikalien, Farben, Lacke und Pharmaprodukte.
Wichtigster Umsatzträger sind die Chemiefasern, die 47%
des Gesamtumsatzes ausmachen. Die Akzo steht in der
Welt an achter und in Europa an sechster Stelle der Che-
mieunternehmen.

Als Mitglied der Direktion der Feldmühle AG gab H. Gyr
einen kurzen Rückblick auf die Firmengeschichte.

Der Direktor der Feldmühle AG, G. Kloeg, sprach über die
Aufgaben, die sich im Anschluss an den Beitritt zum Kon-
zern ergaben. Während die Rayonproduktion aus Ratio-
nalisierungsgründen anfangs 1971 stillgelegt wurde, sind
im Moment Vorbereitungen im Gange, die Produktions-
kapazität von Nylon um anfänglich 500 Jahrestonnen zu
erweitern. Die Produktion von Plastikfolien soll ausgebaut
werden. Mit der Uebernahme der amerikanischen Armour
Industrial Products Co. durch den amerikanischen Teil des
Akzo-Konzerns haben sich neue Möglichkeiten der Zu-
sammenarbeit auf dem Klebebandgebiet eröffnet. Nach
Direktor G. Kloeg wurden «in dieser Konsolidierungsphase
die Grundlagen für ein weiteres, gesundes Wachstum des
Unternehmens, auch zum Nutzen des Personals und damit
der ganzen Region» gelegt.
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